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Abend Ansgabe

Halle und Almgegend
Halle 21 Dez

Zur Stadtverordneten wahl Die mit ihrem
Proteſt gegen die Giltigkeit der Wahlen von Stadtverordneten
der 3 Abtheilung abgewieſene ſozialdemokratiſche Partei wird die
Sache weiter verfolgen und ſich dieſerhalb an die königl Re
gierung zu Merſeburg wenden Zweifellos wird ſie auch dort
keinen Erfolg erzielen

Der Haushaltungsplan der Paul Riebeck
Stiftung für den 1 April 1898/99 weiſt in Einnahme und
Ausgabe 72,200 M auf das ſind 9275 M weniger als im Vor
jahre Unter den Ausgaben ſind für 80 Pfleglinge 27,984 M
eingeſtellt die Verwaltungskoſten belaufen ſich auf 10,214 M

Prozeß Zeidler wider die Stadtgemeinde
Vor dem hieſigen Amtsgericht wurde heute in dem bekannten
Civilprozeß des Malermeiſters Zeidler gegen unſere Stadt

emeinde das Urtheil verkündet Der Kläger der wegen einesſeiner Frau auf dem Wochenmarkte geſchehenen Unfalls Ent
i nan ſpra e geltend machte wurde koſtenpflichtig

abgewieſen
Gasautomaten Für unſere Stadt wird bekanntlich

zur Zeit die Einführung von Gasautomaten geplant Um ſo
mehr wird es intereſſiren unter welchen Vorausſetzungen in
der Reichshauptſtadt wo man gegenwärtig mit dem gleichen
Plane umgeht von einer eigens zum Studium der Gasautomaten
ſrage eingeſetzten Kommiſſion die Einführung dort empfohlen
wird Die Kommiſſion die Belgien England und Frankreich
bereiſte befürwortete die Einführung des Gasantomaten unter
der Vorausſetzung daß dem Abnehmer die vollnändige Gas
leitung der Gasmeſſer ſowie die Koch und Beleuchtungsapparate
unentgeltlich gehalten werdeu und daß durch den Automaten
die gleiche Menge Gas für einen Einheitspreis abgegeben
wird gleichviel ob es zu Leucht oder anderen Zwecken ge
braucht wird

Glühlichtbeleuchtung ſoll nunmehr bei ſämmtlichen
Straßenlaternen zur Anwendung kommen es werden zu dieſem

wecke zunächſt weitere 500 Laternen mit einfachen Schnitt
rennern in Auerbrenner umgewandelt werden Weiter ſollen

insgeſammt 31 einfache Schnittbrenner Laternen aufgeſtellt werden
und zwar Am Bahnhof 4 Beeſenerſtraße ſüdlich von der Luther
ſtraße 6 Bismarckſtraße von Schiller bis Goetheſtraße 3
Breiteſtraße Nr 1 1 Brüderſtroße 2 Brunoswarte Nr 2 1
Dachritzſtraße 1 Holzplatz Uebergang der Hettſtedter Eiſen
bahn 2 Kleine Klausſtraße von Kl Ulrichſtraße bis Domplatz
2 Kloſterſtraße Nr 1 1 Leitergaſſe 1 Niemeyerſtraße ARr 21
und am Telegraphenamt 2 Spiegelſtraße 2 Wilhelmſtraße
zwiſchen Friedrich und Sophienſtraße 3 Außerdem wird

die Benutzung der jetzt bis 11 Uhr abends brennenden
zwei großen Auerbrenner auf dem Franckeplatz und Königs
platz während der ganzen Nacht des dortigen regen Ver
kehrs wegen für nothwendig gehalten dadurch kommen 8 ein
fache Brenner in Wegfall Die Polizei Verwaltung hat die
Aufſtellung von 3 einfachen Schnittbrennern in der Hafenſtraße

und auf dem Saalberg ſowie von 4 Oellakernen auf dem Weg
durch die Pulverweiden nach den Badeunſtalten angeordnet
Für das Jahr 1898,99 iſt die Belenchtung durch Anuerlicht in
Ausſicht genommen für Advokatenweg Barfüßer Breite
Brüder Dachritz Fleiſcher Francke Fiedrichſtraße Fried
richsplatz Glauchaer Gerberſaalen Händelſtraße Am Kirchthor
Lafonta neſtraße Kurzegaſſe Landwehr Linden Gr Märker
Mansfelder z Mauer Mittelſtraße Mühlweg Nicolagiſtraße
Paradeplatz Alte Promenade Rathhaus Reichardt Reil
Robert Franz Scharren Schul Spiegel z Stein Thor
Triftſtraße Unterplan Gr Wallſtraße Wettinerſtraße Straße
durch den Moritzburggraben und Merſeburgerſtraße

Die ruſſiſche Cenſur und die Saale Zeitung
Durch Vermittelung eines treuen Leſers gehen uns aus Rußland
wei Nummern der Saale Zeitung zu an denen die dortige
enſur ihr thatſächlich ſchwarzes Amt ausgeübt hat Jn den

für die ruſſiſchen Leſer als ſo gefährlich erachteten beiden
Nummern 501 und 534 vom 26 Okt und 13 Nov nämlich ſind
die beiden Axtikel Die ruſſiſch badiſche Verſtimmung und

Karlsruhe und Petersburg mit einer dicken Schicht ſchwarzer
Farbe übertüncht die keines Sterblichen Auge zu durchdringen
und keine auch noch ſo geſchickte Hand zu entfernen vermag
Der betr ruſſiſche Leſer iſt ſomit um die Lektüre dieſer beiden
nach deutſcher Anſchauung jedenfalls harmlofen Artikel gekommen
Es iſt übrigens nicht das erſte mal daß ſeitens der ruſſiſchen
Cenſur derartige Liebenswürdigkeiten der SaaleZeitung gegen
über begangen ſind

Weihnachtsurlauhb Das zweierlei Tuch wird auch
an den bevorſtehenden Feiertagen wieder ſtark in unſerer Stadt
vertreten ſein Vom Kaiſer iſt nämlich an die General
kommandos die Anordnung erlaſſen worden daß den Mann
ſchaften des Heeres zum Weihnachts und Nenjahrsfeſt auf
deren Antrag ein ſo weitgehender Urlaub bewilligt werden ſolle
als dies ohne Benachtheiligung der dienſtlichen Aufgaben zu
läſſig ſei Infolgedeſſen wird in dieſem Jahre die Zahl der
Weihnachtsurlauber vorausſichtlich außerordentlich groß ſein

Für den Weihnachts Packetverkehr, der jetzt in
dieſen Tagen ſeinen Höhepunkt erreicht ſei auf die großen Vor
theile hingewieſen die das Verſchicken der Packete als Einſchreib
oder Werthſendungen bietet Dieſe genießen von vorn
herein ſchon des Vorzuges an den Packetſchältern abends bis
8 Uhr angenommen zu werden während dies bei gewöhnlichen
Packeten nur bis 7 Uhr geſchieht Ferner bleiben dieſe in der
Weihnachtszeit zufolge übermäßiger Anhäufung der Sendungen c
häufig liegen und haren tagelange Verſpätungen Die Werth
und Einſchreibpackete werden jedoch ſtets ſofort nach der Auf
lieferung bearbeitet und mit der erſten ſich bietenden Zug

en gewöhnlich ſogar mit den Schnellzügen befördert
leiben alſo niemals liegen und dabei iſt der Aufſchlag nur außer

ordentlich gering

Marktkirche Geſtern abend um 7 Uhr fand in der
Marienkirche auf Veranlaſſung des Gemeindekirchenraths ein
Konzert ſtatt das den Zweck hatte nochmals die Vorzüge
und Schönheiten der neuen Rühlmann ſchen Orgel zu zeigen
Herr Königl Muſikdirektor Zehler ſpielte die moll Toccata
von Joh Seb Bach und zwei Sätze aus Orgelſonaten von
ar Als Begleitungsinſtrument bewährte ſich das

neue Werk in der Arie von Vach Mein gläubiges Herze,
und in einem Arioſo aus dem Panlus von Mendelsſohn
Doch der Herr vergißt der Seinen nicht Zu dieſer

privaten Muſikaufführung hatten ſich die Geiſtlichen und die
Mitglieder der Gemeindevertretung mit ihren Damen ziemlich
zahlreich eingefunden

S Stadttheater Am Mittwoch nachmittag um 3 Uhr
geht zum 4 mal die Weihnachtskomödie Klein Däumling
in Scene Abends gelangt als zweite Opernnovität die Oper
Mara von Axel Delmor Muſik von Ferdinand Hummel

zur erſten Aufführung Die Titelpartie iſt mit Frl Schäfer
beſetzt Nach dieſer Oper geht nochmals der luſtige Schwank
Hans Huckebein in Scene Für Donnerstag iſt Die

Zauberflöte in Ausſicht genommen Freitag bleibt das
heater geſchloſſen

T Vom Patentamt Gebrauchsmuſterſchutz erhielten
Gebr Keller hier auf farbige lichtdurchläfſige oben offene
Beleuchtungs Hohlkörper die innen im unteren Theile zur Auf
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nahme des Lichts mit einer Vertiefung verſehen ſind Feruer
meldete auf eine Vorrichtung zum Befördern von Getreide
Schnitzeln u dal in geſchloſſenen Rohrleitungen durch Luftdruck
Civilingenieur Rudolf Fölſche Patent an

S S n Lebensgefahr ſchwebten am Sonnabend Kutſcher
und Jnſaſſen eines herrſchaftlichen Wagens auf der Fahrt von
Halle nach Trotha Jn der Nähe von Wittekind wurden die
feurigen Pferde ſcheu und zerbrachen die Stange Dadurch noch
aufgeregter gemacht raſten ſie mit dem Wagen die Landſtraße
nach Trotha hinunter Am Eingang des Dorfes ſtürzte eins
der Pferde und das Gefährt zerſchellte Kutſcher und Jnſaſſen
die ſchon mit dem Leben abgeſchloſſen haben mochten kamen
wunderbarerweiſe mit dem Schrecken davon Das eine der
Pferde hat tiefe klaffende Wunden bis auf den Knochen erlitten
doch glaubt man daß es wieder geheilt werden kann

Unfallchronik Das ljährige Arbeiterkind Otto
Kühne hier wurde als ein mit kochendem Waſſer gefüllter
Eimer umfiel an beiden Füßen ſtark verbrüht Der Kleine iſt
in der Klinik bereits verſtorben Den Zimmermann Eduard
Weißkopf zu Halberſtadt traf ein Beil das durch die Un
geſchicklichkeit eines Arbeiters 2 m hoch herabfiel Er trug
eine 5 em breit klaffende Wunde an der Wange ſowie eine Ver
letzung des Unterkiefers davon Beim Abſtäuben von Gar
dinen drang dem Dienſtürädchen Marie Schmieder
zu Naumburg eine Nähnadel ſo tief ins rechte
Auge daß zur Entfernung des Fremdkörpers ein
operativer Eingriff in der Klinik erforderlich war
Den rechten Oberſchenkel brach die 13jähr Margarethe Braune
zu Schönebeck die durch einen gleichalterigen Jungen von der
Treppe herabgeſtoßen wurde Der Arbeiter Adolf Täubner
in Corbetha fiel infolge plötzlichen Unwohlfeins in der Stube
hin und ſchlug dermaßen mit dem Hinterkopf auf den Kohlen
kaſten daß er eine erhebliche Wunde erhielt Gelegentlich
einer Balgerei zwiſchen halbwüchſigen Burſchen ſtürzte der
Zimmerlehrling Karl Schneider in Zeitz und brach den rechten
Oberarm Er wurde gleich den übrigen Verletzten in die
Klinik überführt

Nicht ideuntiſch Herr Agent Guſtav Niemann
Mangſelderſtr 12 bittet uns mitzutheilen daß er nicht mit dem
Agenten Chriſtian Karl Niemann identiſch iſt der vorgeſtern
von der Strafkammer verurtheilt iſt
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Sein 25jähriges Gemeindevorſteher Jubiläum
feiert morgen Herr Gutsbeſitzer E Ditt rich in Ammendorf
Die Gemeinde wird dieſen Tag durch Veranſtaltung eines Feſt
eſſens auszeichnen auch ſonſtige Ehrenbezeugungen ſind dem
beliebten Gemeindeoberhaupt zugedacht

Bei der Jagdverpachtung der Gemeinde Büſch
dorf erhielten den Zuſchlag mit 97 Pf pro Morgen Herr
Rentner Heber Halle a S und Herr Fabrikant Leutert
Giebichenſtein Die Jagd umfaßt 1500 Morgen

Bei der Faſanenjagd in der Faſanerie Seeben
wurden 370 Stück Faſanen erlegt Betheiligt waren 8 Schützen
Auf einen jeden kämen ſonach im Durchſchnitt 46 Treffer gewiß
eine beachtenswerthe Leiſtung

Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Rind
viehbeſtande des Gutsbeſitzers Gotſche in Peißen aus
gebrochen

Vereins Chronik
Richard Wagner Verein Der Vorſtand des

Richard Wahnner Vereins beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung
die verlegte Weihnachtsfeier nunmehr am Montag den
10 Januar abzuhalten Gleichzeitig wurde das Programm für
das demnächſtige große Orcheſter und Chor Konzert
endgiltig feſtgeſetzt Außer der ſchon mitgetheilten Liſz ſchen
Fanſt Sinfonie mit Schlußchor gelangen noch der 13 Pſalm

von Liſzt für Solo Chor und Orcheſter ſowie der Kaiſer
marſch mit Schlußchor von Rich Wagner zur Aufführung
und zwar liegt die geſammte muſikaliſche Leitung des Konzerts
in der Hand des Herrn Prof O Reubke

Der Geſangverein Halleſcher Liederkreis
beging am Sonntag wie alljährlich in ſeinem Vereinslokal
Petzold s Reſtaurant ſeine Weihnachtsfeier Nach einer

Anſprache des Vorſitzenden und dem Geſang einiger Weihnachts
lieder wurden den 85 Vereinskindern ſinnige Weihnachts
geſchenke ſowie Pfefferkuchen Aepfel und Nüſſe verabreicht
Die Vereinsdamen überreichten den Mitgliedern des Vereins
einen prachtvollen in Eiche geſchnitzten Bilderrahmen zur Auf
nahme von Photographien ferner wurden dem Kaſſirer und
Dirigenten des Vereins von ſeiten der Mitglieder als Anu
erkennung noch einige Geſchenke überreicht Am 2 Weihnachts
feiertage gedenkt der Verein früh 8 Uhr einen Ausflug nach
Dölau zu unternehmen

Der Verein ehemaliger Küraffiere beging am
Sonntag im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſein diesjähriges
Weihnachtsfeſt an dem die Kameraden mit ihren Familien und
Bekannten ſich recht zahlreich betheiligten Herr eand theol
Schultz hielt eine für Kinder ſowie ſür Erwachſene zu Herzen
gehende Anſprache Eingeleitet wurde das ſchöne Feſt durch
Geſang ſodann wurden die Kinder der Kameraden mit reich
lichen Gaben beſchenkt

Oeffentliche Sitzung der Sindiverordneten Verſammlung
Montag den 20 Dezember

Am Vorſtandstiſch Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten
berger Kommerzienrath Bethcke Geh Sanitätsrath
Dr Hüll mann und Baumeiſter Schuze

Vor Eröffnung der Sitzung gab der Vorſitzende bekannt daß
weil eine größere Anzahl Mitglieder verhindert ſeien die nächſte
Sitzung erſt Donnerstag 6 Jan ſtattfindet
Der erſte Punkt Abänderung der Beſoldungspläne

für Lehrer und Lehrerinnen nahm über drei Stunden
in Anſpruch ſo daß von der reichhaltigen Tagesordnung nur
noch ein Punkt Erledigung finden konnte

Zu dieſen Lehrerbeſoldungsplänen beantragte der Magiſtrat
den Beſchluß der Verſammlung vom 10 Mai d J für Lehrer
1100 M Grundgehalt neunmalige Alterszulagen von je 170
Miethsentſchädigung von 390 für Lehrerinnen 920 M
Grundgehalt neunmalige Alterszulagen von je 100 Mieths
entſchädigung von 230 dahin abznändern daß die Alters
zulage der Lehrer auf 180 die der Lehrerinnen auf 110 M
erhöht wird und ſich ferner damit einverſtanden zu erklären
daß die Lebrerinnen das volle Grundgehalt nicht erſt nach zwei
jähriger Dienſtzeit ſondern unter allen Umſtänden vom Tage
der endgiltigen Anſtellung ab erhalten Durch dieſen Antrag
wächſt die in der Vorlage des Magiſtrats vom 29 April e
auf 79,662 M bezifferte Mehransgabe für das laufende Rech
nungsjahr auf 89,502 M und wird erſucht dieſe Summe bis
zur Höhe von 80,000 M à conto Kap IX 8 des Kämmerei
haushaltsplans und den Reſt aus dem Dispoſitionsfonds beider
ſtädtiſcher Behörden zu bewilligen Der Magiſtrat geht von der
Anſicht aus daß er durch Feſtſetzung dieſer Summe das Richtige
getroffen hat und damit auch im richtigen Verhältniß zwiſchen
den Städten Magdeburg und Erfurt ſtehe deren Gehälter er
ſich als Maßſtab für die hieſigen genommen habe

Der Referent St V Steckner betont daß die Finanzkommiſſion S wie die Schulkommiſſion dieſe wichtige Materie
eingehend berathen hat Eine grundſfätzliche Weigerung der
Regierung die Gehaltsfeſtſetzungen vom Mai d J zu geneh
migen liege übrigens nicht vor nur weiſt dieſe in
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einem Reſtript vom 6 Sept darauf hin daß dasGrundgehalt on 1100 Mark eigentlich etwas zu niedrig
und der Abzug von z des Grundgehalts für die noch nicht
zwei Jahre im Dienſt befindlichen Lehrer geſetzwidrig ſei giebt
aber auheim anſtatt der Verbeſſerung des Grundgehalts eine
ſolche der Alterszulage der Lehrer und Lehrerinnen eintreten zu
laſſen Die Verhandlungen des Magiſtrats mit Vertretern der
Regierung gewährten aber die Sicherheit daß eine Beanſtandung
der Lehrerbeſoldüngsſätze nicht eintritt der Magiſtrat ſei nur
aus Villigkeitsrückſichten für eine kleine Erhöhnng der Mieths
entſchädigung weil Erfurt entger früheren Beſchlüſſen eine
andere Feſtſetzung getroffen und Erfurt früher neben Magde
burg als Grundlage für die Gehaltsfeſtfetzungen gedient hat
Die Finanzkommiſſion lehnte ſich an die Anträge der Schul
kommiſſion an Der Antrag Steckner die Miethsentſchädigung
konform Magdeburg fkalamäßig zu erhöhen und für un
verheirathete Lehrer auf 270 M feſtzuſetzen fand in der Kom
miſſion keine Annahme weil Magdeburg die einzige Stadt iſt
die eine derartige Feſtſetzung getroffen Bei 390 meinte
die Kommiſſion könnten die jungen Lehrer für die ſpäteren
Zeiten ſparen Gegen Steckner s Stimme fiel auch der Antrag
auf 400 M Miethsentſchädigung Die Finanzkommiſſion folgte
auch nicht den Anträgen der Schulkommiſſion die bis auf
430 M hinaufgingen Die Erhöhung der Alterszulage um
10 M ſei nicht gering denn ſie bedente nach 27 Dienſtjahren
eine Gehaltserhöhung von 90 M Der Referent hob noch her
vor daß Halle einen ziemlichen Stamm alter Lehrer beſitze
von 280 Lehrern beziehen 20 eine einmalige 41 eine zweimalige
39 eine dreimalige 32 eine viermalige 28 eine fünfmalige 13
eine ſechsnialige 18 eine ſiebenmalige S eine achtmalige und
24 eine neunmalige Alterszulage Weſentlich anders ſtellt ſich
dies Verhältniß aber bei den Lehrerinnen da größtentheils
junge Kräfte unter dieſen vertreten ſind Von 79 Lehrerinnen
beziehen 44 überhaupt keine Alterszulagen Weſentlich dieſer
Grund und weil Magdeburg 270 M Erfurt 250 M Nord
hauſen 240 M zahlt hat die Finanzkommiſſion beſtimmt die
Miethsentſchädigung für Lehrerinnen von 230 auf 260 M zu
erhöhen das ergiebt eine Mehrausgabe von 2400 M Ein An
trag Schmidt die Alterszulage für Lehrer um 20 M zu er
höhen fiel weil das finanzielle Opfer 9840 zu großerſchien Wenn man den Anträgen der Finanzkommiſſion folge
ſo ſei eine Steuererhöhung trotz der Mehrausgaben nicht zu
erwarten Jm Laufe der Zeit ſind auch mehrere Petitionen
der Lehrer eingelaufen die behaupten daß Halle in argem
Mißverhältniß zu anderen Städten ſtehe die eine Petition wünſcht
1200 M Grundgehalt neunmalige Alterszulagen von 200 M
und 450 M Miethsentſchädigung wonach das Endgehalt 3450 M
beträgt Dieſer Feſtſetzung hat die Finanzkommiſſion nicht bei
treten können weil dies eine exorbitante Steigerung der Ge
hälter die jetzt im Höchſtfalle 2700 M betragen bedeutet Die
Petition habe bei Aufzählung der verſchiedenen Orte nicht die
jedesmaligen Ortsverhältniſſe berückſichtigt Wären ſie überall
gleich ſo ſei das Lehrerbeſoldungsgeſetz eigentlich überflüſſig da
die Regierung dann kurzerhand für jede Stadt die gleichen
Gehaltsſätze normiren konnte Halle mußte ſich nach ſeinen
Provinz Schweſterſtädten richten nicht nach rheiniſchen und
weſtfäliſchen Städten in denen die Lebenshaltung weit theurer
ſei Weiter iſt eine Petition der Lehrerinnen eingegangen die
1000 M Grundgehalt 9 mal 120 M Alterszulage und 260 M
Wohnungsentſchädigung beanſpruchen was ein Endgehalt von
2340 M ausmacht Auch dieſe Petition wurde ad aeta gelegt da
das jetzige Endgehalt von 2170 M durchaus den örtlichen Ver
hältniſſen angepaßt erſchien Eine dritte Petition konnte
wegen verſpäteten Eingehens nicht mehr zur Berathung kommen
Fünf an der hieſigen Mittelſchule angeſtellte akademiſche Lehrer
bitten nicht ſchlechter geſtellt zu werden als die Mittelſchul
lehrer die ſchon früher zur Anſtellung gelangt ſind Die Petenten
gelangen infolge längerer Studienzeit erſt ſpäter zur Anſtellung
und bitten ihnen die verlorene Zeit gutzurechnen Den Petenten
wird aufgegeben den inſtanzenmäßigen Weg zu verfolgen Liege
eine Ungazechtigkeit vor ſo würde auch die Verſammlung
Remedur eintreten laſſen

Stadtv Dietlein erachtete es für ſelbſtverſtändlich daß die
Stadt für eine auskömmliche Beſoldung der Lehrer ſorgen muß
Bedauerlich ſei es daß von 20 in der Lehrer Petition angeführten
Städten Halle an vorletzter Stelle ſtehe Der Vorſchlag des
Redners ging dahin die Alterszulage von 180 auf 200 M zuerhöhen das ergäbe für 248 Volksſchullehrer ſtatt 150,456 80 R

deren 167,152 weil der Staat noch einige 1000 M zur
Alterszulage zuzahlen muß Vor acht Tagen habe man ohne
weiteres den höheren Lehrern 31,000 M Gehaltszulage bewilligt
nur weil man nicht auf Lehrkräfte erſten Ranges verzichten
wolle Bei der Volksſchule kämen ganz dieſelben Verhältniſſe in
Betracht bisher habe man nur Voilksſchullehrer mit Prima
zeugniſſen angeſtellt Es hieße den Gehalt der Schule herab
mindern wenn man gegen andere Städte eine ungünſtige Skala
feſtſetze und mit geringwerthigen Lehrkräften zufrieden ſein
müſſe Es frage ſich doch ſehr ob im gleichen Falle der Miß
ſtand auf den höheren Schulen ein größerer ſein würde als auf
den Volksſchulen Auch der Einwand daß doch auf den höheren
Schulen das Schulgeld erhöht wurde ſei nicht ſtichhaltig Hier
ſtelle ſich das Verhältniß bei den Mittelſchulen auf denen ein
großer Theil Volksſchullehrer amtire noch viel günſtiger denn
es betrage hier das erhöhte Schulgeld 41,000 außerdem
erſpare die Stadt durch Umwandlung der öſtufigen Volksſchulen
in 7 und 8ſtufige jährlich 10 Lehrer das iſt eine Gehalts
erſparniß von ca 20,000 M Man dürfe ſich nicht dem Vorwurf
der Jnkonſequenz ausſetzen Pflicht ſei es jedem was ihm
rechtlich zukomme zuzubilligen

Oberbürgermeiſter Stande kann ſich für den Antrag Dietlein
nicht erwärmen Eine rböbung der jährlichen Mehrausgabe
von 90,090 auf 106,000 M erſcheine denn doch zu hoch Der
Stadtverordnetenbeſchluß vom Mai d J hätte ſicher die Ge
nehmigung der Regierung gefunden der Magiſtrat habe ihn
aber nur aus Fürſorge für die Lehrer beanſtandet weil ſich die
Verhältniſſe in den als Norm erwählten Städten in der
Zwiſchenzeit etwas verſchoben haben Bei den höheren Schulen
ſei die jährliche Mehrausgabe doch nur 3000 hier aber
90,000 M Die Befürchtung ſchlechtes Lehrermaterial zu be
kommen könne Redner als hinfällig bezeichnen während bei
höheren Lehranſtalten nur wenige Anmeldungen auf freie Stellen
einlanufen habe der Magiſtrat bei Volksſchullehrern niemals
nöthig die Stellen auszuſchreiben da Maſſenanmeldungen vor
liegen und eine grüudliche Auswahl getroffen werden kann Der
Magiſtrat iſt aber bereit den Zuſatzantrag der Finanzkommiſſion
zu gcceptiren

Stadtv Gygas iſt ebenfalls wie Stadtv Dietlein für 200 M
Miethsentſchädigung wundert ſich aber ſehr daß in der Schul
kommiſſion nicht noch weitgehendere Anträge geſtellt wurden
Halle müſſe ſeinen Ruhm als Schulſtadt bewahren Dem Redner
erſcheint es ſelbſtverſtändlich daß der Unterricht an der Volks
ſchule bedeutend ſchwieriger iſt als an den höheren Schulen

Stadtv Welſch meint daß wenn Unterbeamte an der
Eiſenbahn 432 M Miethsentſchädigung erhalten dieſe Angabe
iſt irrig Unterbeamte erhalten nur 180 M Miethsentſchädigung
die Beamten die 432 erhalten ſind die mittleren
Staatsbeamten Eiſenbahnſekretäre Stationsvorſteher uſw Die
Red es doch nicht mehr wie recht und billig ſef wenn die
Lehrer mindeſtens eine Gleichſtellung erführen Aus dieſem
Grunde ſchlägt Redner eine ſkalamäßige Erhöhung der
Wohnnngs Entſchädigung vor und zwar ſollen 25 Prozent des

ren ren z gert gen ung via d 450 Merrei ind weiter iſt Stadtv We ür erszulagen von190 M für die Lehrer zulag



ut

Stadtv Schütte würde ſich n wenn die Verſammlung
noch weiter ginge als die Finanzkommiſſion Die vom Magiſtrat
angeführten Slkädte Erfürt zen ſeien jetzt noch
inkommenſurable Größen da die Reg rung die Gehalts
feſtſetzungen noch gar nicht genehmigt hat alle könne ſich
nicht von kleinen Städten wie Halberſtadt beſchämen laſſen
Ein Ausgabebuch einer Lehrerin das die aller
beſcheidenſten Lebensforderungen ſtelle zeige als Jahres
Schlußſumme 1253 Mark Die Lebenshallung in Halle
ſei eben theuer Der Magiſtrat könne auch nicht darauf hin
weiſen daß 90,000 M Mehraufwendungen für die Volksſchul
lehrer würden freiwillig mache man ſie doch nicht
das Volksſchulgeſetz zwinge vielmehr dazu Der vom Stadtv

üllmann ſ Z gethane Ausſpruch daß man mit einer aus
kömmlichen Stellung dem Lehrer die nöthige Berufsfreudigkeit
ſichern ſolle könne nur befürwortet werden Erfülle man dieſe

orderung nicht ſo ſei ein großer Lehrerwechſel in ſicherer
Ausſicht und dann ebenſo ſicher daß die Schule darunter leidet
Der Finanzkommiſſion habe nur der finanztechniſche Standpunkt
vorgeſchwebt es ſei aber doch nöthig anch die ſoziale Seite ins
Auge zu faſſen Redner beantragt am Schluß ſeiner Aus

gen die Miethsentſchädigungen auf 420 reſp 400 M feſt
zuſetzen

Stadtv Pfaul wundert ſich daß ein ſo großer Unterſchied
in den Meinungen gegenüber denen vor acht Tagen vorhanden
iſt von ſeinem Standpunkte aus ſteht ihm die Berufsfreudigkeit
der niederen Schullehrer um 20 Proz höher als die der
reren Schullehrer inſonderheit die der Höheren Töchter

ule
Stadtv Heiſer glaubt daß wenn man ſchon früher den

Lehrern die auswärtige Dienſtzeit angerechnet hätte der
Effekt jetzt nicht ſo groß ſein würde Wenn es ſich

um Erhöhung der Gehälter für Magiſtratsbeamte handelte habe
der letzteren Beſchützer der Magiſtrat immer ſolche Städte
herangezogen die ihm gerade paſſend erſchienen hier ſei es
ſonderbarerweiſe nicht der Fall Wenn auch die rheiniſche weſt
fäliſchen Städte nicht in Betracht kommen könnten ſo iſt Redner
doch für eine Erhöhung und beantragt für Lehrer 1100 M
Grundgehalt 400 M Miethsentſchädigung neunmal 200 M
Alterszulage Endgehalt 3300 für Lehrerinnen die äußerſt
ſelten das Endgehalt erreichen 950 M Grundgehalt 260 M
Miethsentſchädigung und neunmal 110 Me Alterszulage End
gehalt 2200

Stadtv Neſſe bittet ebenfalls den Lehrern ihre langjährige
Bitte um Veſſerſtellung zu erfüllen

Stadtv Albrecht tritt für die höchſte Beſoldungsſkala ein
und wundert ſich gleichfalls wie Stadtv Heiſer daß der
Magiſtrat wenn es ſich um Erhöhung der Veamtengehälter
handelt Magdeburg als Beiſpiel anführt im vorliegenden Falle
aber Halle nicht auf gleiche Stufe mit dieſer Stadt ſtellen wolle
Redner iſt gegen eine ſkalamäßige Erhöhung der Mieths
entſchädigung weil auch junge Lehrer manchmal eine größere

Wohnung brauchen wenn fie arme Eltern oder andere An
e zu unterſtützen haben Er ſtellt den Antrag dasr s auf 1000 M feſtzuſetzenn ſeinem Schlußworte findet es der Referent ſonderbax daß
die Stadtverordneten jetzt die Magiſtrats und Kommiſſions

r für viel zu niedrig anſehen und ſie hätten doch ſelbſt
den Behörden die Direktive gegeben Jetzt herrſchten doch die
ſelben Verhältniſſe wie im Mai Man möge ſich das ſteigende
Verhältniß der Ausgaben für die Volksſchule vor Augen halten
Jn den Jahren 1887/92 erhöhte ſich die Einwohnerzahl Halles
von 87,000 auf 106,000 20 Proz der Volksſchuletat in den
ſelben Jahren von 180,000 M auf 326,000 M 80 Proz
während in den Jahren 1892/97 die Bevölkerung ſich von 106,000
auf 123,000 und der Schulgeldetat von 326,000 M auf 500,000 M

50 Proz ſteigerte das bedeute beinahe der ganzen Ein
komnmienſteuer Die Skalen in der Lehrerpetition ſeien ja was
man übrigens den Lehrern nicht zum Vorwurf anrechnen dürfe
recht geſchickt gemacht aber Provinzſtädte auf die man doch in
erſter Linie Bezug nehmen müſſe habe man in der Statiſtik
nicht gefunden Stkadtv Dietlein erſchiene ihm wie der Wolf
in re wenn er jetzt auf einmal den Wohnungsgeldzuſchuß um 20 M erhöhen wolle Das bedeute für den in den
höchſten Dienſtjahren ſtehenden Lehrer 180 M Mehreinnahme
An den einzelnen Poſitionen könne man immer etwas ausſetzen
ie nach den Verhältniſſen der Städte Die jetzigen Lehrergehälter
ſeien ja übrigens nicht auf eine beſtimmte Zeit feſtgelegt

Perſönlich erwidert Stadtv Dietle in dem Stadtv Steckner
auf den Wolf in Schafskleidern, daß die Schulkommiſſions
anträge gar nicht acceptirt würden und deshalb jeder freie Hand
in der Antragſtellung habe Dem Stadtv Gynas entgegnet er
daß die in der Schulkommiſſion vertretenen Schulmänner

aus die Forderungen der Lehrer als berechtigt anerkannt
aben
Die Schlußabſtimmung ergab folgendes Reſultat Lehrer

erhalten 1100 M Grund gehalt 9 mal 190 M Alters
Plage Antrag Welſch Miethsentſchädigung 390

ehre rinnen dagegen Grundgehalt 950 M Antrag
Heiſer Alterszulage 110 M und 260 M Mieths

e e Antrag der Finanzkommiſſion außerdem
wird nach dem Magiſtratsantrage den Lehrerinnen vom Tage
der Den Anſtelling das Grundgehalt bewilligt

Als dringlicher Antrag wird ein vom Sozialdemokratiſchen
Wahlkomitee i A Karl Reiwand Tiſchlermeiſter Mühlgaſſe 6
geſtellter Wahlproteſt verhandelt Der Proteſt wendet ſich wie
der Referent Stadtv Keil mittheilt gegen die verſpätete
Reviſion der Wählerliſten wegen deren diesmal 450 Bürger
nicht wählen durften Wie aber feſtgeſtellt worden iſt ſind von
16,118 Karten die von Kurierboten beſtellt wurden nur 682
nicht zugeſtellt 442 Adreſſaten waren verzogen 113 verſtorben
29 verreiſt und deshalb nur 98 Karten unbeſtellbar von denen
jedoch 17 Adreſſaten noch ihr Wahlrecht auf Gründ anderer
Segitimation ausgeübt haben Das Stimmenverhällniß iſt in
keinem Wahlbezirk durch das Nichtwählen der 81 Vürger
beeinflußt worden Zweitens habe wie der Proteſt ſagt der
Magiſtrat nicht bekannt gegeben daß der Wohnungsſtand vom
Oktober 1896 bei Aufſtellung der Wählerliſten maßgebend ge
weſen Weiter wird die Verlegung der Wahl auf drei Tage
monirt ebenſo daß vielfach eine andere Wahllegitimation als
die vom Magiſtrat zugeſchickte Karte nicht acceptirt wurde daß
bei der Kartengusgabe ganze Häuſer übergangen ſeien und im
3 Bezirk das Wahlbureau erſt nach der Wahl vereidigt wurde
Zu einem erfolgreichen Proteſt genügt das vorliegende Material
wie der Referent ausführte nicht da durchaus keine geſetzlichen
Beſtimmungen vorliegen daß der Magiſtrat anders verſahren
müſſe Man könne ruhig den Antragſtellern das Weitere
überlaſſen wünſchenswerth ſei es nur daß dieſelben ihr ver
meintliches Recht bis in die höchſte Jnſtanz verfechten möchten
und es nicht gleich bei dem erſten Urtheil wie in der Bürger
entrechtungsaffäre, bewenden ließen

Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird an
genommen

Als letzter dringlicher Punkt wird noch verhandelt der Ban
einer Mittelſchule auf der ſtädtiſchen Vanſtelle an
der Kloſterſtraße Die Schulkommiſſion hat einſtimmig
beſchloſſen den vom Stadtbangmt ausgearbeiteten Vorentwurf
zu einer Mittelſchule an der Kloſterſtraße den ſtädtiſchen Be
hörden zur Ausführung zu empfehlen Der Magiſtrat tritt dem
Beſchluſſe der Schulkommiſſion bei und beantregt

ſich e damit einverſtanden zu erklären daß auf
der ſtädtiſchen Bauſtelle an der Kloſterſtraße eine Mittelſchule
für Knaben und für Mädchen errichtet wird daß die zu
Grunde gelegten Bauſkizzen der ſpeziellen Bearbeſtung zu
Grunde gelegt und die Familienhäuſer zum 1 April 1888
geräumt und abgebrochen werden

Das Spezialprojekt wird der Magiſtrat zur Genehmigung vor
legen und die Vewilligung der ken aus Anleihemitteln be
antragen zugleich behält er ſich beſondere Vorlagen betreffend

Verlegung des IV Polizeirevlerd und Errichtung eines Aſyls
für Obdachloſe vor

Der Referent Stadtv Friedrich erörtert in enVortrage das Schulprojett Von den verſchiedenen Projekten
entweder die Schule an der Friedrichſtraße der Albrechtſtraße
oder an der Kloſterſtraße zu errichten habe man das letztere
als das beſte befunden Die ſtädtiſchen Häuſer an der Kloſter
ſtraße bringen nur ca 3000 M Pacht was in Rückſicht auf das
werthvolle Terrain äußerſt winzig iſt Die Schulbaukoſten von
400,000 M ſollen von der Anleihe genommen werden welche
für den Bau von Mittelſchulen vorgeſehen iſt

m Laufe der Debatte erwähnte der Oberbürgermeiſter
auf Anregung des Stadtverordn Berghaus daß ſpäter ein
Familienhanus für das Polizeirevier eingerichtet würde und man
auf den Neubau eines Aſyls für Obdachloſe bedacht ſein müſſe
Zu dieſem Bau habe man ſchon einen Reſervefonds von
142,000 M Demnächſt werde den Stadtverordneten zum
Zweck einer grundſätzlichen Einigung in der Aſylfrage eine
Magiſtratsvorlage zugehen damit man ſchon im nächſten
Sommer den Bau in ngr nehmen könne

Der Magiſtratsantrag fand mit verſchiedenen kleinen Zuſätzen
der Bankommiſſion welcher ſich die Finanzkommiſſion anſchloß
die Annahme der

Die übrigen 16 Punkte der Tagesordnung werden vertagt
Schluß der Sitzung 9 Uhr

Bei Aufſtellung der Stenererklärnng zu beobachtende
Grundfätze

Beim Herannahen der HZeit in welcher die Steuer
erklärungen für das neue Steuerjahr vom l April
1898 bis 31 März 1899 abzugeben ſind erſcheint es nicht
unangebracht auf die nachfolgenden gefſetzlichen Beſtimmungen
hinzuweiſen deren genaue Beobachtung den Steuerpflichtigen
mancherlei Rückfragen Beläſtigungen und Unannehmlichkeiten
zu erſparen geeignet iſt

A Allgemeines
1 Bei Abfaſſung der Steuererklärung iſt mit der größtmög

lichſten Peinlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren da
abgeſehen von den Unannehmlichkeiten der Beanſtandung Ver
nehmung uſw wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige An
gaben in derſelben oder eine r ſteuerpflichtigen
Einkommens mit hoher Strafe bedroht ſind Stoßen über eine
Frage Zweifel auf ſo empfiehlt es ſich in Bureau der Ein
kommenſtener Veranlagungs Kommiſſion Friedrichſtr 51 vorher
Auskunft einzuholen oder eine Bemerkung in der Steuer
erklärung ſelbſt oder auf einem ihr beizufügenden Bogen zu

machen

2 Die vier Einkommensquellen a Kapitalvermögen
b Grundvermögen c Handel und Gewerbe d gewinnbringende
Beſchäftigung oder Rechte auch ſonſtige fortlaufende Einnahmen

ſind ſtreng auseinander zu halten Wie die Einnahmen ſo
ſind auch die Ausgaben auf die genannten Einkommensquellen
welchen ſie zur Laſt fallen zu vertheilen Es ſind bei den
einzelnen Poſitionen nur die Nettobeträge alſo nach Abzug
der Unkoſten einzuſtellen ſoweit dieſe Abzüge nicht auf Seite 2
der Steuererklärung beſonders genannt ſind Steuererklärungen
bei denen die Einnahmequellen nicht genan auseinander gehalten
ſind oder bei denen die vorgeſchriebene Verſicherung oder die
Unterſchrift fehlt können nach ausdrücklicher geſetzlicher Be
ſtimmung als vorſchriftsmäßige Steuererklärungen überhaupt
nicht gelten Auch Handel und Gewerbetreibende ſind dieſen
Vorſchriften unterworfen Wenn ein ſolcher aus anderen Quellen
namentlich aus Kapital und Grundbeſitz Einkommen hat ſo
kann er ſich nicht darauf beſchränken dieſe Einnahmen bei Auf
ſtellung der Bilanzen nach ſeinen ſämmtliche Einnahmen und
Ausgaben umfaſſenden Geſchäftsbüchern mit zu verrechnen
ſondern er iſt verpflichtet die einzelnen Einkommensarten
in ſeiner Deklaration beſonders anzugeben und getrennt zu
berechnen

3 Beim Publikum herrſcht vielfach die grundfalſche Anſicht
daß für ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben der drei
jährige Durchſchnitt maßgebend und in die Steuererklärung ein
zutragen iſt Die Sache verhält ſich aber nach dem Geſetz folgender
maßen Jm Voraus beſtimmte zahlenmäßig feſtſtehende Einnahmen
und Ausgaben wie z B Zinſen mit feſten Prozentſätzen Löhne
Beſoldungen Beiträge an Wittwen uſw Kaſſen Lebens
verſicherungsprämien uſw ſind mit demjenigen Beitrage einzu
ſtellen mit dem ſie im neuen Steuerjahr d h vom 1 April
d egeranlagungejahres 1898/99 ab bezogen bezw entrichtet
werden

Schwankende oder nicht im Voraus beſtimmbare Ein
nahmen und Ausgaben wie das Einkommen aus Akiien
Miethen Handel und Gewerbe Grauatifikationen Tantlemen
Remunerationen uſw ſind dagegen nach dem dreijährigen Durch
ſchnitt zu berechnen Die Berechnung nach dem dreijährigen
Durchſchnitt iſt ein Nothbehelf da hier das effeltive Jahres
einkommen bei Abgabe der Steuererkiärung noch nicht bekannt
ſein kann und deshalb durch ein nur angenommenes erſetzt
werden muß

Für die Durchſchnittsberechnung ſind die drei abgeſchloſſenen
Wirthſchafts oder Geſchäftsjahre des zu Veranlagenden maß
gebend ohne Rückſicht ob dieſelben mit dem Kalender oder
Steuerjahr zuſammen fallen oder nicht Beſtehen die Einnahmen
oder Ausgaben noch nicht ſo lange daß ein Durchſchnitt ge
zogen werden kann ſo iſt bas muthmaßliche Jahreseinkommen
alſo ſchätzungsweiſe in Anſatz zu bringen

B Die einzelnen Einkommensquellen
1 Aus Kapitalvermögen Die Feſtſtellung dieſes Ein

kommens hat wie unter A Nr 2 angegeben zu erfolgen und
zwar je nachdem die Einnahmen feſte oder ſchwankende ſind
Es wird daher eventuell eine doppelte Berechnung aufzuſtellen
ſein Handel und Gewerbetreibende dürfen jedoch die Zinſen
des in dem eigenen Betriebe angelegten Anlage und Betriebs
kapitals nicht hier einſtellen ſondern müſſen dies beim Ein
kommen aus Handel und Gewerbe thun da erſtere ſteuerlich als
Theile des Geſchäftsgewinns zu betrachten ſind

Falls ſich das Kapitalvermögen gegen das Vorjahr vermindert
hat iſt es zweckmäßig eine kurze Bemerkung des Grundes in
der Steuererklärung oder auf einem beſonderen Vogen zu machen
um Rückfragen der Steuerbehörden vorzubeugen

2 Aus Grundſ ſtücksvermögen Als Miethwerth der
eigenen Wohnung iſt nur der ortsübliche Miethwerth der zu
Privatzwecken benutzten alſo ausſchließlich der dem Gewerbe
betriebe dienenden einzuſtellen

Die Mietheinnahmen ſind falls ſchwankend oder unbeſtimmt
nach dem dreijährigen Durchſchnitt zu berechnen

Der Miethwerth der Geſchäfts und Betriebsräume im eigenen
Hauſe bleibt hier völlig außer Anſatz Derſelbe darf demnach
auch bei den geſchäftlichen Unkoſten nicht in Abzug gebracht
werden Vgl unter Nr 3 unten,

Grund und Gebäude Waſſer Gewerbeſteuer uſw ſind als
Kommnnalſteuern überhaupt nicht mehr abzugsfähig Hypotheken
zinſen ſind nicht hier ſondern auf Seite 2 der Steuererklärung

zu bringen
Die zuläſſigen Abzüge für Feuerverſicherungsprämie Reparatur

und Abnutzung ſind nur in dem Verhältniß zu berechnen als
das Grundſtück nicht zu eigenen Betriebszwecken benutzt wird
Soweit letzteres der Fall iſt ſind dieſe Abzüge bei den Geſchäfts
unkoſten zu berückſichtigen
3 Aus Handel und Gewerbe Als Einkommen hieraus

iſt der im Durchſchnitt der drei letztabgeſchloſſenen Geſchäftsjahre
erzielte Reingewinn einzutragen

Bei Gewerbetreibenden welche nicht Kaufleute im Sinne des
Handelsgeſetzbuches ſind ergiebt ſich der Geſchäftsgewinn aus
der Gegenüberſtellung der jährlichen Betriebseinnahmen und
Ausgaben

Führt der Steuerpflichtige dagegen Handelsbücher nach Vorſchrift des relereet es ſo ſind die Bücherabſchlüſſe der
drei maßgebenden Geſchäftsjahre nebſt den vorſchriftsmäß ig an
gefertigten Bilanzen der Berechnung des geſchäftlichen Ein
kommens zu Grunde zu legen

Soweit jedoch bei der Buchführung die obengedachten Grund
ſätze unter A Nr 8 und B Nr 1 und 2 nicht befolgt insbeſondere auch Poſten bezw Ausgaben deren Abzug unzuläſſig
iſt vom Gewinn abgerechnet worden ſind müſſen behufs Er
mittelung des in Frage ſtehenden ſteuerpflichtigen Einkommens
die entſprechenden Veträge wieder hinzugeſetzt werden

Nicht abzugsfähig und daher dem in den Büchern berechneten
Gewinn wieder zuzuſetzen ſind falls etwa bei der Gewinn
berechnung bereits in Abzug gebracht folgende Poſten

a die Zinſen des in ſeinem Handels und Gewerbebetriebe
gelegten eigenen Kapitals des Steuerpflichtigen S B

r

b Verwendungen zur Verbeſſerung und Vermehrung des
Vermögens zu Geſchäftserweiterungen Kapitalanlagen oder
Kapitalabtragungen

e die zur Beſtreitung des Haushalts des Steuerpflicbtigen
und ſeiner Angehörigen gemachten Ausgaben alſo ſämmtliche
Privatausgaben

d der Geldwerth der im Haushalt des Steuerpflichtigen
verbrauchten Erzeugniſſe und Waaren des eigenen Handeils
geſchäfts oder Gewerbebetriebes

e Vermögens und Kapitalverluſte
t die ſämmtlichen direkten Steuern Staats Kommunal

Gebände Gewerbe Waſſer Kirchenſteuer uſw
Freiwillige d h nicht auf einer beſonderen rechtlichen

Verpflichtung wie Vertrag Verſchreibung letztwillige Ver
fügung bernhende an andere Perſonen wenn auch fort
laufend geleiſtete Unterſtützungen und Zuwendungen

Nicht zuläſſig ſind Abſchreibungen die in ungebührlicher bezw
ungerechtfertigter Höhe oder ſogar in der Abſicht einer künſt
lichen Herabdrückung des wirklichen Reingewinnes gemacht ſind
Bei Gebänden iſt für die Höhe der Abſchreibung lediglich die
Minderung des Banwerthes derſelben maßgebend nicht etwa
auch eine durch Veränderung äußerer wirthſchaftlicher Ver
hältniſſe bedingte eventuelle Minderung ihrer Verwerthbarkeit

Für Gebäude und Gebändetheile bezw Räume welche der
Steuerpflichtige zu ſeinem Handels oder Gewerbebetriebe benutzt
kommt ein Miethwerth nicht in Anſatz Derſelbe iſt demnach
falls er bei den Geſchäftsunkoſten in Anrechnung gebracht iſt
dem berechneten Gewinn wieder zuzuſetzen Dieſer Miethwerth
kommt aber auch bei dem Einkommen aus Grundſtücken nicht
z Jyrechnnng bleibt alſo völlig außer Betracht S oben
r

Folgende Abzüge dürfen bei der Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen
Geſchäftsgewinnes nicht vorweg gemacht ſondern müſſen im Be
ſonderen in Abzug gebracht werden wie dies auch das Steuer
erklärungsformular genau angiebt

a Zinſen von Hypotheken und anderen Schulden mit Aus
nahme der Zinſen von Geſchäfſtsſchulden

b dauernde auf Verträgen Verſchreibungen oder letztwilligen
Verfügungen beruhende Laſten z B Renten Auszüge Zu
lagen an Offiziere uſw

c Prämienzahlungen an eine Unfall oder Lebens
verſicherungs Geſellſchaft für die Verſicherung der Perſon des
Steuerpflichtigen ſelbſt nicht des Perſonals oder der Ehefrau
Kinder

Sind daher dieſe Abzüge bereits bei der G inrbere eng
nach den Geſchäftsbüchern gemacht ſo ſind die betreffenden
Poſten dem für die Beſteuerung zu ermittelnden Einkommen aus
Handel und Gewerbe zunächſt wieder zuizuſetzen Dieſelben
werden dann beſonders und einzeln auf S 2 des Steuer
erklärungs Formulars in Abzug gebracht

4 Aus gewinnbringender Beſchäftigung und aus
Rechten auf ſonſtige fortlaufende Einnahmen

Hier iſt beſonders der Unterſchied zwiſchen ſeſten Einnahmen
wie Gehalt Wohnungsgeldzuſchuß Penſion Werth der freien
Koſt und Wohnung uſw und ſchwankenden Einnahmen wie
Tantiemen Remunergtionen Weihnachtsgeſchenken uſw zu
berückſichtigen Die Berechnung geſchieht in der unter A Nr 3
angegebenen Weiſe

Univerſitäts und Hochſchnlugchrichten
S Leipzig 20 Dez Wie in den Vorjahren ſo hat auch

diesmal wieder ein unbekannter Wohlthäter an den Univer
ſitätsrichter 200 M geſandt mit der Bitte armen Studirenden
eine Weihnachtsfrende zu machen 15 Stipendien der juri
ſtiſchen Fakultät in Höhe zwiſchen 45 und 300 M wurden
heute abend unter den Bewerbern verlooſt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der bisherige kommiſſariſche Erſte ſtändige Sekretär der

Akademie der Künſte Prof Dr Wolfgang v Oettingen iſt
vom Kaiſer endgiltig in ſeinem Amte beſtätigt worden

m Nachdem der Großherzog von Weimar für den Verband
zur Begründung eines Schriftſtellerheims zu Jena
das Protektorat übernommen hatte iſt geſtern der Vorſtand
die Herren Dr Redlich Berlin Friedenau und Dr Timon
Schröter Jena von ihm in Audienz empfangen worden
Major z D Dagobert v Amyntor Gerhardt v Amyntor
war behindert ſich hierbei zu betheiligen Beide vorgenannte
Herren wurden nach der Audienz zur großherzoglichen Frühſtücks
tafel zugezogen Dr Timon Schröter hat bekanntlich das er
forderliche Areal zur Erbanung dieſes Schriftſtellerheims zur
Verfügung geſtellt

Der Augsburger Schiller Preis iſt diesmal einem
jungen Lehrer Ernſt Weber in München verliehen worden
für ſeinen lyriſch epiſchen Gedichtcyklus Jugendträume

Kapellmeiſter Kroezyzanowski in Hamburg hat ſich an
Stavenhagen s Stelle nunmehr als Hofkapellmeiſter nach Weimar
verpflichtet Mit ihm dürfte ſeine Gattin geborene Doxat nach
Weimar überſiedeln und das hochdramatiſche Fach in der Oper
übernehmen Beide Künſtler ſtehen von ihrer Thätigkeit unter
de on Jantſch und Köbke her in Halle in beſtem An

enken

Jn Paris wurden am 18 Dezember unter Leitung des
Senators Hamel die Särge Voltaire s und Rouſſeau s
eöffnet Hamel verwies einigen Anweſenden den zu geringen
Eruſt welchen ſie bei dieſem ernſten Akte bewieſen Doktor
Monod konſtatirte bei Fackelſchein zunächſt das Vorhandenſein
des gut erhaltenen Schädels und der Gebeine Voltaire s Dem
Schädel fehlte jedoch der Unterkiefer Sodann wurden die im
Sarge Roſſeau s gefüundenen Reſte beſichtigt Auch Rouſſeau s
Skelett war vollkommen erhalten der Schädel intakt die
Legende daß der Schriſtſteller durch einen Schuß gegen die
Schläſe geendet erwies ſich ſomit als haltlos

bei der Poſition Zinſen und Hypothekenſchulden in Abrechnung
Die franzöſiſche Regierung hatte den Forſcher Edouard

Foa nach Afrika geſandt Fog hat nun eine neue Durchquerung
des Erdtheils die zwanzigſte ſoeben beendet Er ging von der
Mündung des Sambeſi aus drang gegen den Tanganyika vor
und wandte ſich dann nach Weſten ins Kongogebiet

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Dez Jn heutiger Strafkammerſitzung

wurde der verantwortliche Redactenur des hieſigen Volks
blattes Dr phil Völkel wegen öffentlicher Veleidigung zu
30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Haſt verurtheilt Die Be
leidigung war gefunden in dem Vorwurf der Parteilichkeit der
der hieſigen Kgl Staatsanwaltſchaft in einem Artikel des
Volksblatts gemacht worden war
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Abgang der Söſenbahnzüge
Thüringen 25 V 45 V P 53 V S 3 B 59 VD 12 B4 10 28 V P 1048 V 8 8 11 27 V 8 3 a

110 R B 22 N P 402 N 8 3 39 R B 720 eIterſeburg 40 8 3 P 46 Ab ffährt bis Köſen 11 31
5 2 Bd 11 40 Ab P fährt bis Erfurt 12 25 Ab bis
Merſeburg

Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 R 00 V P12 V S 3 B 11 j2 V B 00 N P 50 N D 2 n
s 3 Ba 546 N p 824 Ab S 8 50 Ab38 N

ſbis Bitterfeld 30 Ab D 2 Bd 12 22 Ab P
Leipzig 57 V P 33 V 43 V 32 V Bd 47 Vg 5 Ba 18 V B 1022 V P 10 44 V S 3 Ha11 49 V 43 N P 00 N P 517 N S 3 Rd 35 N8 3 Bd 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P 11 5 Ab8 3 Bd 12 6 Ab
Magdeburg 55 V P 11 V 105 V P 11 18 V8 3 Bd 32 N P 28 N P 53 N P 14 Abg 3 P 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Bd 12 22 Ab P

ſfährt bis Köthen

EislebenNordhanuſen Kaſſel 30 V P 50 V fährt bis
Sangerhauſen nur Werktags 14 V P 11 V S 3 R
12 Mitt fährt bis Eisleben B für SchlettauLanchſtädt 20 N P

560 N D 2 Bd 2 N P 10 40 Ab S 3 Bd11 31 Ab P

Aſ e ar r 53 V P 57 V P11 42 V P 33 3 Bd 27 N P 18 N B 10 30 Ab
x bis Halberſtadtſ

SorauGuben 30 V S 3 R ſin Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 ſ 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P in Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N B 11 25 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 50 V 20 N 30 N

Ankunft der Eiſenbahnzüge
ürin 54 V S 3 von München über Zeitz 422 Vp BRdä 38 V v Merſeburg h p kommt

von 2 V 8 3 B 56 V R 12 27 N 15 N P
232 N S 3 R 11 N P 26 N S 3 Bd 19 AbS r 47 z änchen u Stuttgart 36 Ab P 26 Ab D 2 Bau

Berlin 20 V 45 V P
feld 55 V D 2 Bd 10 11123V S 3 Bd 00 N B 4
32 Ab S 3 P 4 Ab B 11 1

r 47 V P 39 V 2 V P 4646 V P 10 38 V 11 15 V S 3 R 17 N
S 3 d 18 N P 28 N 30 N P 148 Ab 35 Ab P 31 Ab 10 20 Ab R 10 42 Ab
S 3 I 12 11 Ab h

Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen 45 BS 3 Bd 50 V P 10 39 V S 3 Bl 29 N P
43 N P 13 N S 3 d 7 Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Rd
Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Ba
954 V B 22 N P 42 N D 2 Rd 4 16 N

23 R P 32 Ab 4 Ab S 3 P 10 20 Ab P
Löhne HildesheimAſchersleben 37 V kommt von Cönnern

und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 Bd8 Ab P 11 58 Ab P

Soran Guben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 38 V 40 N 50 N
S Schuellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und

Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbiinden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und Klaſſe gegen Anshändigung einer Plagz
farte zu zahlen Jm Falle der Benutzung der Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgeblihr 0,50 M für die
III Klaſſe und 1 M für die II und J Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden 4 entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ausweiſen 48 beſinden die mit dem Auſdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

r welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

Die zur Poſtbefördernng dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P B oder Ba4 verſehen P bedentet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Gyels Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be
zeichneten Zügen läuft ein Poſtwagen B edentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden Jn den mit R bezeichneten Zügen
läuft kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge nicht erſolgen kann Bau bedentet daß in dem Zunge
zwar ein Poſtwagen länft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof nur gewölhmliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ansgabe Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
gabe von Poſtſendungen überhaupt nicht ſtatt Die i We findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Wertlſendungen
und Packeten welche mit den Bahnv ſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

ans bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 20 bis 21 Dezember

Stadt Hamburg General von Trotha a Gotha Charles Lobeck a Waldenau Rittergutsbeſitzer Andrege
Kammerherr von Trotha a Potsdam General von
Trotha a Charlottenburg Hauptmann von Trotha aus
Berlin von Trotha a Halberſtadt Lieut der Marine
von Trotha Kiel Oberlandes Stallmſtr Graf Lehn
dorff a Graditz Rittergutsbeſitzer Baron von der Borch
mit Frau u Tochter a Friedeburg Augenarzt
Dr Kyrieleis a Hameln Profeſſor Heim a Erlangen

GutsbeſitzerOberamtmann ucke a Ellershauſen

e e e
eh e J 2 e

ſowie einzelnen Hektolitern

o Hessing Georgſt
e

Hug
V

c

W R 2

grober und zerkleinerter empfiehlt in Lowrys ganzen Fuhren

raße 3

mit Frau a Haus Zeitz Frau Rittmeiſter Rudolphi m
Tochter a Dammendorf Landſchaftslehrer von Schütz
a Berlin Regierungs Baurath Hauer a Saalfſeld
Dr Nord mann Herm Zmmerdauer a Lemberg Kauf
leute Max Michgelis a Berlin Py Angermüller aus
r Jul Wiſcheropp a Dreileben Auguſt Frank a

öln

ſt 3 Pei 7ß runde Schornsteinee h 5 oue aus gelben
Ohemultz wetterhbestündigen

Wilhelmplatz 7
Feresprecker 439

säurofesfen Radial S

Spoecialgeschaft

Dampfkesseteinmager

angen durch hierin
geühbte lute aus

Iiefert rarca
verzehrende Reste

thonsteinen Führt

für

LIEBlG Company s

FIEISGI EXTRADI
ist in jeder guten Käche unentbehrlich

Man beachte den blauen Namenszug J v Liebig
Zenkerſtraße 7

Fabrik ist tersohornstelnbau Pro An
an So klöchsten Schornstein

Oampfkessel äer Kräe von 140 m
Enmausrungen Höde ausgeführt

Nähmaſchinen
beſtes Fabrikat für Familiengebr 2e

RNeißzenge
vorzügliche Qualität in allen Preis
lagen empfiehlt billigſt

Zeidler Wwe
Selten günft Angebot

Habe einen Poſten goldb S Herren Remont Uhren
Mit mehreren goldenen Medagillen prämiirt dem frauzöſiſchen Eognr e aran Güte gleichſtehend an Qualität wie Aroma unerreicht iſt der bereits

in über 5000 Geſchäften Deutſchlands eingeführte

Sehr alter Kornbranntwein

offen und Savonette mit
feinſten Präciſions

werken ganz bedeutend unter Preis
als Gelegeuheitskanf abzugeben Re
flektanlen lade zur Beſichtigung freund
üüchſt ein Radecke

Uhrmacher Steinweg 1

Bamentuch
reell gebrannt aus Leere und Roggenkorn von E H Mager Ia Qualität in neueſten Farben zu ele
Heisch Wiemar a d Oſtſee

Jahre 1734 gegri indet
Originalkrug 1 Mark und pro Liter 1,70 Mark

Malz Cognac geſetzlich geſchützt Originalkrug Mk 140
zu haben bei

Fugnſt Avpelt Leipziger Str 8

ruſt Bever Herrenſtraße 5
A Blau Am Güterbahnhof 1
Carl Vooch Breiteſtraße 1
R Dieringer Bernburger Str 1
Paul Einicke Streiberſtraße 31

arl Funke Wettiner Straße 34

lbert Grimm Steg 15
Platz 1 und Schmeerſtraße 1C Güſtel Gr Steinſtraße 25

C G Haedicke Reilſtraße I
B Heinze Mansfelder Straße 7

C Matthes Nachf Gr Steinſtr 44
2 Bagrmann Merſeburger Str 19 C Müller Magdeburger Straße 50Carl Varkefeld Gr Steinſtraße 9 Anganſt Nauendorf Reilſtraße 131
ulius Vethge Leipziger Straße 5 Friedrich Niethold Mansf Str 61

Voack K Lorenz Gr Steinſtr 76
Anguſt Peter Königſtraße 19
Vottel KBroskowoski Gr Ulrichſtr 28

57 P h Straße 5t l uſtav Preißer SophienſSilb Franke Glauchager Straße 53 r 7 Steinweg 24 iergße
La traß uſtav Rühlemann KöniVeinh Gebhardt Ranniſcheſtr 20 Rich Sachſe Feier e ige

B Georgii Glauchaer Str 48 u 78 Albert Schaaf Leipziger Str 64
Auguſt Göhler Niemeyerſtraße 14 Zchiller Glauchaer Straße 67

u L Albe t Schmidt Leipziger Str 80Lbr Grünewald Sohn Markt W E Se Ind Wanl Bosch
Leipziger Straße 53

W E Schaaf Schillerſtraße 13
ohs Schwarz Geiſtſtraße

Sauer Magdeburger Str 47

ornbranntweinbrennerei und Läger im ganten Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anznugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt

njedes Maaß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld L

r

Commandhit Gesellsch zu Wia

X r Xzu Mk 2 Mk 250 M Mk 850
pr Flasche käuflich in
Halle bei Bernhard Borgis
und Paul Evers Inh C Hsfoer

e 18

y Hennicke Thorſtraße 47 Sprengel K Rink Leipziger Str 2 Germania Progerie KaisersäleL Hindorf Wuchererſtraße 65 Franz Stein Gr gianstraße 10 z
Jit Boppe Thomaſiusſtraße Ma Uhlig Geiſtſtraße 32bin Hornbogen Auguſtaſtraße 11 F S Weber Gr Steinſtraße 46

aul Kegel
ulins Kegel Steinweg 54
othar Klipſch Gr Ulrichſtraße 19

Laerm Friedrichplatz 6Bernh Lailach Zwingerſtraße 20

ſtraßen EckeA Leld o Hathbausſtraße

ernburger Straße 27 Rich v Zittwitz Friedrichplatz 5Fttz Agß cgieniſtra 8
lrie J H Ke arhf Gr Klausſtrz A Krammiſch Leipziger Straße Franz Schumann Friebrichinraße 8

In Giebichenſtein eAuguſt Tane Leipziger Straße 47 Beyer Sohn Reilſtraße 36
r Laukns Gütchenſtr u Wucherer Carl Schmidt Hoheſtraße 1

L Büchner Trotha
Paul Creuzmann Cröllwitz,Thalſtr 2

nenekm

Tür Freunde der IIeimatkunde

Neujahrsblätter
herausgegeben

v d Vistorischen Kommission
der Provinz Sachsen

Neu erschienen
S S

Die Universität Erfurt
und Dalberg

Von

Georg Liebe
Die früher erschienenen Blätter ent

halten
1 Wallenstein und die Stadt Halle

1625 1627 Von Julius Opel
2 Cardinal Albrecht von Mainz und

die Erfurter Kirchenreformation
1514 1539 Von Wilh Schum

3 Der Brocken in Geschichte und Sage
Von Eduard Jacobs

4 Die Halberstädter Schicht im Novem
ber 1423 Von Gustav Schmidt

5 Die Reformation in Nordhausen
1522 1525 Von TheodorPerschmann

6 Löbejün und Cönnern während des
dreissig jährigen Krieges Von
Gustav Hertzberg

7 Die Einführung des Christenthums
in den nordthüringischen Gauen
Friessenfeld und Hassengau Von
Hermann Grössler

8 Martin Luther der deutsche Refor
mator Von Julius Köstlin

9 Bad Lauchstädt Von Otto Nase
mann

10 Die Gegenreformation in Magde
burg Von G Hertel

11 Erfurts Unterwerfung unter die
Mainzische Landeshoheit 1648 1664
Von Wilh Freih v Tettau

12 Pforte in seiner kulturgeschiecht
lichen Bedeutung während des 12
und 13 Jahrhunderts Von Paul
Böhme

13 Luther in Torgau Von Erich
Schild

14 Bischof Thietmar von Moerseburg
und seine Chronik Von Friedrich
Kurze

15 Entwickelungsgang der Stadt Halle
a d S vom Mittelalter bis zur Gegen
wart Von Gust Hertzberg

16 Aus dem Reisetagebuch eines jungen
Zürichers in den Jahren 1782 1784
Von Ernst Bümmler

17 Geschichte der Stadt Erfurt bis zur
Unterwerfung unter die Mainzische
Lancleshoheit im Jahre 1664 Von
Carl Beyer

18 Eberhard Weicdensee und die Refor
mation in Magdeburg Von Walde
mar Kawerau

19 Die historische Bedeutung des Saale
thales Von Gust Hertzberg

20 Altheilige Steine in der Provinz
Sachsen Von Herm Grössler

21 Rosengarten im deutschen Lied
Land und Brauch mit besonderer
Beziehung auf die thüringisch säch
sische Provinz Von Ed JInacobs
Preis jeder Nummer 1 MK

Durch alle Buchhandlungen und von
Otto Hendel Verlag

in Halle S

J Börsen Zeitunw Berlin Zimmer
R str 100 Versam gratis n freo
e S 4 R Foeer
Einzig concessionirte

Original
Berlitz School

of Languages
Sternsürasse IIl II
Englisch Französisech

Italieniseh
Nur nationale gtaatlich

geprüfte ehrkrälte
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprachedie er zu erlernen wunsehf

Neue Curse für Damen und Herren
beginnen in jeder Woche

Prospekte kostenfrel r

Ah

ekc

s schnela gut Patenthbüreau

ACK LEIPZIG
Vom 1 Januar ab werde ich mich hierHarz 26 als

Geſangslehrerin
v

Am toger htorats Hofmann
geb Hesseniand Formaneelk

frühere Hofopernſängerin in Weimar

ilder kenahmt ſorgfältig uC t vehne der Vergeld
Rathbausſtr 6 G

Herrenſohlen u Flecke 2 20 250 Damen

Aleſier ſür n Zähne

r T e

P BLarmrodt sche
Macikalien und
Instrumenten

Handlung
Reinhold Koch

Barfüsserstr 20

Aelteste Iallesche
Musikalien Ilandlung

Fernsprecher 57 4

ſern
ertigungkünſtl
Gebiſſe

S in Goldlating u
S hHautſchuk

r Plomn T biren dernene Zähne mit
Gold Silber Emaille 2c Schmerz
loſes Zahnziehen Richten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen binnen

StundeFür Unbemittelte von 121 Uhr

Franz irsekorn
Leipziger Straße 11 II

ingang Kl Sandberg
Den geehrten Hausfrauen ſtelle meine

4 Backöfen
nur vor dem Feſte zur v enBenutzung Laurentinsſtraße 1

JPUGpdlb

Serviteurs Kragen
Manschetten CravattenKragenschoner

empfiehlt die Wäſchefabrik

Adolf Sternfeld
Halle a/S Kleinſchmieden 6

Kleinschmieden 6 Foernspr 1013

Dugel Apotheke
empfiehlt

Restitutionsfluid
Enwlisch Pſerdepulver
Koliktropfen
Vieh Mastpulver
Universal ölilchpulver
Mileh VFutzen ulrver
Pulver vpewen Durehfall

der Külber
Kuhenter Salbe
Schweine Fresspulver
Rothlauſschutz
und lHeilmittel

Familien Nachrichten
Statt beſonderer Meldung

zeigen ihre eheliche Verbindung an
Wilhelm Klapp
Lon ſe Klapp

geb Lehmann sHalle a/S den 17 Dezember 1897
Statt beſonderer Meldung

Heute Mittag wurde uns ein
ſtrammer Junge

geboren

Halle den 20 Dezember 1897
Osc Breitter und Frau

Minna geb Schmidt
Heute Abend 5 Uhr entſchlief ſanft

nach nur kurzem Krankenlager im
Paul Riebeck Stift mein lieber Mann
der Schuhmachermeiſter

Chriſtian Rudloff
im 80 Lebensjahre

Halle a/S den 20 Dezbr 1897
Die trauernde WittweFriederike Rudloff

Die Beerdigung findet am Donners
tag den 23 d Mts Nachmittag 2 Uhr
von der Leichenhalle des Südfried
hoſes aus ſtatt

Dankſagung
ür die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme welche uns beim Begräb
niß unſeres unvergeßlichen Mannes
und Vaters entgegengebracht wurden
können wir nicht unterlaſſen unſern
aufrichtigſten Dank auszuſprechen
Beſondern Dank Herrn Oberprediger
Knuth für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe Vielen Dank ſeinen lieben
Collegen welche ihn zur letzten Ruhe
ſtätte begleiteten

Wittwe M Schmitz nebſt Kindern
und Angehörigen

Dankſagung
Für die vielen Zeichen der Freund

ſchaft bei dem Begräbniß meiner
lieben Frau

Marie Haferkorn
ſagen hiermit allen lieben Freünden
ſowie denen die ſie zu ihrer letzten
Ruhe trugen und begleiteten und ihren
Sarg ſo reich mit Wangen ſchmückten
unſern bexziichſton Dank

ſohl u Flecke 1,50 Miſchur Schützenſt 14 ie ti di Familie



alle als
Leiprigor Str 21

Reinnoid Grünberg rer
vormals Schnabel Gtrünberg

empfehlt zu pagxenden Weihnachts Geschenken
narchenthemden r Frauen 1 Mk
Barchbenthemckem für Männer 20
Barchentröqhe für Frauen von 75 Fle an

HBBIavdruunckschiürzen 75 r g ll e
Mk Dame zen mit Prisur 7Wände rn 75 Pf I bis zu den

R Ranzenhofer
Leipziger Straße 3

empfiehlt als praktiſche

WeihnachtsGeſchenke

reizende Neuheiten in

Wiener

echt ruſſiſche Gummiſchuhe

HilzSchuhe u Pautoffeln

Be e r S
auf B Döll An der Univerſität 1 Kum Arne Cognae u Punseh Essenzen in besten Qualitäten zu soliden Preisen

in grösster Auswahl beiReisszeuge ei

NMörser HMähbne

Otto Vnbekannt Wermüaschen
Grosse Ulrichstrasse Ia

Ball Schuhen Burgeff Co Rochheim a Main
falkerte Ichuhe n Stiefel bester deutscher Schaumwein
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Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt der diesjährige Weihnachts
proſpekt der bekannten Buchhandlung Otto Petermann Halle a/S bei
Billige und dabei gute Bücher ſind gewiß für Reich und Arm eine will
kommene Feſtgabe Nach auswärts verſendet die ſtreng reelle Firma Otto
Dotermann alles franeo und verſendet in geeigneten FälAnſichtsſendungen o Fällen bereitwilligſt
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